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Gliederung

• Jahrgangsstufen I-VI

• Jahrgangsstufen VII-X

• Arbeitsphase I

• Sekundarstufe II

• Arbeitsphase II
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Doppeljahrgangsstufe 3/4

• Erweiterung des 
Zahlenbereichs der 
natürlichen Zahlen bis 106

• Zahlenfolgen

Form und Veränderung

• geometrische Veran-
schaulichung arithmetischer 
Sachverhalte  (Rechengesetze, 
Dreieckszahlen, 
Quadratzahlen)

• Fläche, Flächeninhalt, Umfang 
Einheitsquadrate, -würfel 
SuS operieren noch nicht mit 
dem Begriff cm2 etc. 
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Dreieckszahlen

Quadratzahlen
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Doppeljahrgangsstufe 5/6

• natürliche Zahlen deutlich 
größer als eine Million 

• Zahlenbereichserweiterung 
Bruchzahlen

• Flächenberechnung erweitert 
(Dreiecke)

Zahlen und Operationen

• Zehnerpotenzen

• natürliche Zahlen auf ihre 
Teilbarkeit untersuchen 
Quadratzahlen 

Form und Veränderung 

• Volumen von Würfel und 
Quader, Oberflächeninhalt 
Quader; 

Größen und Messen

• Flächeninhalt: mm2 etc.

• Rauminhalt:   1 cm³  =  1 ml,    
1 dm³  =  1 l 
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Diskussion

Sollte aufgrund der Kenntnisse der allgemeine 

Potenzbegriff eingeführt werden?
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Doppeljahrgangsstufe 7/8

• Zahlenbereichserweiterung 
rationale Zahlen

• Gleichungen
• Erweiterung Berechnung 

Flächeninhalt, Volumen, 
Oberflächeninhalt 

• Funktionen

P2 Verhältnisse mit Proportionalität 
erfassen 

• beschreiben proportionale 
Zuordnungen

P5 Mit Variablen, Termen und 
Gleichungen Probleme lösen

• wechseln situationsangemessen 
zwischen unterschiedlichen 
Darstellungsformen von Zahlen 
(Bruchdarstellung, Dezimal-
darstellung, Zehnerpotenzen mit  
natürlichen Exponenten)

• lösen Gleichungen - auch 
nichtlineare - durch „Ausprobieren 
und Korrigieren“

• Binomischen Formeln
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Doppeljahrgangsstufe 9/10

• Zahlenbereichserweiterung 
reelle Zahlen

P1  Neue Zahlen entdecken 

• Rechnen (Produkt, Quotient, 
Summe, Differenz) mit 
Quadratzahlen u. –wurzeln 
(nährungsweise bestimmen, 
geom. konstruieren) 

P2 Längen und Flächen 
bestimmen und berechnen

• Satz des Pythagoras 
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Die Potenz mit ihrem Exponenten von  

• Beliebte Einführung zum allgemeinen 
Potenzbegriff
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Natürliche Potenz
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Diskussion

• Definition: 
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Da:

oder:
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Oder:

• http://www.youtube.com/watch?v=0BAWxjshPWo
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http://www.youtube.com/watch?v=0BAWxjshPWo


Diskussion

Warum ist 00 nicht definiert? Wie lässt sich das 
plausibel für die SuS darstellen?
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Was sagt die Informatik dazu?
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• Standardisierung von Programmiersprachen

“[…] programmers who have implemented  𝑧𝑤 on computers have so often 
decreed 00 to a capital offence. […] To draw conclusions based upon 
something better than fear or speculation, we need estimates for certain costs 
and benefits. Setting   𝑧0 ≔ 1 without exception confers the benefit of 
adherence to simply stated rules; but it introduces some risk […]” 

Aus: Kahan, W. Branch Cuts for Complex Elementary Functions or Much Ado about Nothing's Sign 
Bit,  in The State of the Art in Numerical Analysis, editors A. Iserles and M. J. D. Powell, Clarendon 
Press, Oxford 1987, S. 205.



Ganze Potenz

• Wird häufig m. H. der Zehner-/Zweierpotenzen eingeführt 
(Permanenzreihen)
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Es lässt sich ablesen:
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Rationale Potenz

• Einführung der Wurzel als Umkehroperation des 
Potenzierens
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Diskussion

• Konfliktfall: 

Wie reagiert ihr?

 −8
3

=  −2,  

denn  

(−2)3 =  −8  
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• Auflösung mittels Anwendung der Potenzgesetze

−2 =  −8
3

=  (−8)
1

3 = (−8)
2

6 =   (−8)2 6
=   64

6
= 2  

 



Reelle Potenz

• kaum relevant in neuesten Büchern

• in älteren umfassend behandelt
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Aus: Schönigh, Klasse 10, 1980.



Einführung über Funktionen

Aus: Volk & Wissen, Klasse 10, 1987.
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Begründung der Erweiterung
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Potenzgesetze

28



Von den Potenz- zu den Wurzelgesetzen
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P4  Situationen mit quadratischen Funktionen und 
Potenzfunktionen beschreiben

• quadratische Funktion

• Potenzfunktion

• nutzen Potenzgesetze  zur Vereinfachung von Termen 

• nutzen n-te Wurzeln zur Auflösung von Potenzgleichungen

• beschreiben die Wurzelfunktion als Umkehrfunktion einer    

quadratischen Funktion 

• nutzen Wurzelgleichungen zur Lösung von Problemen
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Darstellung der Funktionen
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Potenzieren

Radizieren

a ist gesucht b ist gesucht
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Und wenn c gesucht ist?

• Eine weitere Umkehrung des Potenzierens: 
Logarithmieren

33



Einführungsmöglichkeiten
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… zu den Logarithmusgesetzen
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Besonderheiten?

• spezielle Basen:

dekadischer Log.

natürliche Log.

• Basiswechsel:

•
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P6 Wachstum und Zerfall mit Funktionen 
beschreiben

• beschreiben Logarithmusfunktionen als 
Umkehrfunktionen von Exponentialfunktionen

• nutzen die Logarithmengesetze zur Lösung von 
Exponentialgleichungen
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Darstellung der Funktionen
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Potenzieren

LogarithmierenRadizieren

b ist gesucht

a ist gesucht

b ist gesucht

c ist gesucht
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Motivationsbeispiel 

Quadratwurzelgesetze
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Anwendung
P6 Wachstum und Zerfall mit Funktionen beschreiben

• beschreiben exponentielles Wachstum an einfachen 
Beispielen (z.B. Zinseszins)

• beschreiben exponentielle Abnahme an Beispielen
• bearbeiten Sachprobleme in Zusammenhang mit 

Wachstum und Zerfall, 
• untersuchen an Hand des Modells die Auswirkung von 

Parameterveränderungen auf den Wachstums- bzw. 
Zerfallsprozess

• modellieren Sachsituationen mit der 
Exponentialfunktion 
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Beispiele
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Sekundarstufe II

• Bereich der Analysis: 
Kurvendiskussion, 
Stammfunktion etc.

• Zentral: e-Funktion:

Leitidee: funktionaler Zusammenhang

• charakterisieren und interpretieren die 
Verläufe der Fkt. f(x)=ax , f(x)=logax

• geben zeichnerisch und rechnerisch 
Umkehrfunktionen zu linearen 
Funktionen, Potenz- und Wurzelfunk-
tionen und zu Exponentialfunktionen 
an und beschreiben damit reale 
Situationen

• verwenden Prozentdarstellungen, 
Potenzen, Wurzeln und Logarithmen 
zur Lösung inner- und außermathe-
matischer Probleme
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f(x) = b∙ eαx

α>0: exp. Wachstum

α<0: exp. Zerfall 



Arbeitsphase II

• Welchen Anforderungsbereich sprechen die 
jeweiligen Teilaufgaben an?

• Welche Kompetenzbereiche?            
Argumentieren/  Problemlösen/ Modellieren/  
Darstellungen verwenden/  Symbole, Verfahren & 
Werkzeuge verwenden/  Kommunizieren & Kooperieren

• Eignet sich die Aufgabe als Abituraufgabe?
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